
  

Programm-Workshop 
Donnerstag, 22.2.2024, 14–17:30 Uhr
für Programmschwerpunkte 
in der StadtWERKSTATT-FK 2024

20240220_SW-FK-Team_Abstimmung-in-AG-SW





Moderation

Magnus Hengge
– studio adhoc GmbH
– StadtWERKSTATT-FK-Team (Prozesssteuerung und Projektmanagement
– LokalBau-Team



Begrüßung & Einleitung

Florian Schmidt
– Stadtrat Abteilung Bauen, Planen, Kooperative Stadtentwicklung
– Bezirksamt ist Mieter der Adlerhalle bei der BIM
– Prozesssteuerung und Auftraggeber für Projektmanagement
– Zweck: Etablieren der StadtWERKSTATT-FK



  

TEIL 1

Einführung

14:00 – 14:40 Uhr



Ziele des Workshops

● Sammeln von Themen und Themensträngen, 
die eine wichtige Rolle im Programm 
der StadtWERKSTATT-FK einnehmen sollen

● Clustern der Themen zu wenigen Schwerpunktthemen
● Skizzieren von Veranstaltungsideen (Titel)
● Veranstaltungen übers Jahr verteilen (annähernd) 



  TEIL 1 _ S.7



Ablauf des Workshops 1/2
TEIL 1: 14:00 – 14:40 Uhr, Einführung

– Bisherige Setzungen, Kurzübersicht Konzept

TEIL 2: 14:40 – 15:50 Uhr, Themen Sammeln
– bereits genannte Themen aus Baustellen/Pilotphase/Workshop'22
– eigene Themenstränge und Veranstaltungen einbringen
– Mixen und Clustern

PAUSE – 10 Min bis 16 Uhr



Ablauf des Workshops 2/2
TEIL 3: 16:00 –16:45 Uhr, Ergänzen, Clustern, Gewichten

– Welche Themen/Veranstaltungen fehlen/wünschen wir uns
– Jeder Themenstrang eine Gruppe (Textarbeit Benennung und

Beschreibung)
– Gewichtung der Themen (mit Klebepunkten)

TEIL 4: 16:45 – 17:15 Uhr, AG-Building
– AGs zu Themen/Veranstaltungen mit Leads und Supports durch Akteure



  

Konzept der StadtWERKSTATT-FK 

TEIL 1 _ S.10

● Bisherige Setzungen
● Kurzübersicht Konzept
● Kurzübersicht Nutzungen (Räume)



Konzept der StadtWERKSTATT-FK

Doppelte Verwendung des Begriffs: 
„StadtWERKSTATT-FK“ = Labor-Ort für kooperative
Stadtentwicklung, Urbane Praxis und Beteiligung

– Adlerhalle im Rathausblock, Teil des Modellprojekts Dragonerareal

„StadtWERKSTATT“ = Veranstaltungsformat für Beteiligung





Konzept der StadtWERKSTATT-FK   1/6

Handlungsleitbild 
– Kooperation zwischen Verwaltung und intermediären Strukturen
– Inhaltlicher Fokus: räumliche Stadtentwicklung
– Multifunktionshalle als Raumressource für die 

Aushandlung der kooperativen und gemeinwohlorientierten
Stadtentwicklung sowie für die gemeinsame Ko-Produktion von Stadt

– Prozesse, Projekte und Veranstaltungen sind auf den Bezirk



Konzept der StadtWERKSTATT-FK  2/6

StadtWERKSTATT-FK (Raum) & Baustelle Gemeinwohl (Plattform) 
● bilden zusammen/beide 

– einen idealen „dritten Raum“ für die aktive Kooperation
– zwischen Politik, Verwaltung, organisierter Zivilgesellschaft,

Nutzer*innen und Interessierten sowie Vorhabensträger*innen
● sind Stadtlabor 

– für gemeinsames/kooperatives politisches wie umsetzungsorientiertes



Konzept der StadtWERKSTATT-FK  3/6

Zugänglichkeit 
● wie ein überdachter Öffentlicher Raum bzw. Stadtplatz

– In der Regel kostenfreier, bürokratie- und barrierearmer Zugang
● Vielseitige Veranstaltungsarten & -formate

– öffentlich, halböffentlich, auf Gruppen beschränkt
– Workshops, Werkstätten, Arbeitstreffen, Symposien, Ausstellungen, …
– Bauworkshops für Koproduktion



Konzept der StadtWERKSTATT-FK  4/6
Art der Nutzungen 

– Diskurs- und Beteiligungsformate 
– nicht-kommerzielle kulturelle Aktivitäten
– gemeinschaftliche handwerkliche Koproduktion
– CoWorking-Bereich für konzeptionelle, inhaltliche Arbeit
– Lernort mit Spezial-Archiv/Bibliothek

Besondere Zielgruppen
– Interessierte an Prozessen der Stadtentwicklung



Konzept der StadtWERKSTATT-FK  5/6

Politisch-programmatische Haltung 
Die StadtWERKSTATT-FK steht nur für Gruppen oder Akteure zur Verfügung, 
die sich von autoritären, nationalistischen, rassistischen, sexistischen,
ableistischen oder anders diskriminierenden Bestrebungen distanzieren 
und sich klar für eine breite Mitbestimmung und Beteiligung1 sowie für eine
emanzipatorische und sozial-gerechte Stadtpolitik einsetzen.



Konzept der StadtWERKSTATT-FK  6/6

Governance und kooperatives Kuratieren 
● AG StadtWERKSTATT („AG-SW“) = Steuerungsrunde für 

– strategische Entwicklung
– Kuratierung und Programmierung 
– Schwerpunktthemen

● Plattform-Akteure sollen Veranstaltungen anregen/durchführen
● Externe Akteure können Raum anfragen und Kooperationen anbieten 



  

Nutzungen in der Halle 

TEIL 1 _ S.19

KoopKÜCHE

KoopBÜRO

KoopBOX

KoopWERKSTATT

KoopKanzel

Große Halle 

Kleine Halle

Keramiktre
ff

JugendClub

Archiv

Aktueller Stand – alles
noch in Entwicklung:
•  Mobiliar und Aus-
   stattung (fast alles) 
   mobil auf Rollen
•  alle Teilräume 
   einzeln verwendbar
•  AV-Technik und 
   Werkzeuge vorhanden

Foyer

Außenflächen



  

TEIL 2

Themen sammeln

14:40 – 15:50 Uhr
+ 10 Min Pause



  

Bestehende Themen/Veranstaltungen

TEIL 2 _ S.21

● siehe Baustellen
● aus Pilotphase
● genannt in Workshop'22





 

Welche Veranstaltungen 
gibt es zu den Diskursen?

TEIL 2 _ S.23



Diskurs-Baustellen > Themen

● Aufbau der StadtWERKSTATT-FK
● Kooperative Trägermodelle für gemeinwohlorientierte

Immobilienprojekte
● Geflüchtetenwohnen bzw. -unterbringung
● Konzeptverfahren reformieren

Schwerpunkte?





Workshop'22 > Themen
● StadtWERKSTATT-FK entwickeln

– verortet/mobil-unterwegs
● „Berliner Mischung aktualisieren“ < Wohnen und Gewerbe

– Band zwischen Ostkreuz-Warschauer Straße
– Block 616, Franz-Künstler-Straße, Stalauer Platz/Ostbahnhof
– Was kann heute ein „urbanes Zentrum sein?“

● Verkehrswende und räumliche Entwicklung



  

Arbeitsphase 1: Themenstränge und
Veranstaltungen nennen

TEIL 2 _ S.27

● 10 Min: Einzel-Still-Arbeit
● 40 Min: Themen/Veranstaltungen vorstellen, 

clustern & mixen < diskutieren im Plenum



„Einzel Still-Arbeit“ 10 Min

● Eigene Post-Its schreiben
– Rote Post-Its: Themenstränge
– Gelbe Post-Its: Veranstaltungen
– Grüne Post-Its: Akteure 

● Arbeitsfragen: 
– Was wünscht du dir in der SW-FK? 
– Was kannst du als Akteur ins Programm der SW-FK einbringen?



Vorstellen, clustern & mixen 40 Min

● Alle kleben einzeln nacheinander, ihre Post-Its 
auf die Pinnwand
– Jede/r erklärt seine/ihre Post-Its
– Gemeinsam inhaltlich/thematisch clustern & mixen 

● Themenstränge als Fäden (horizontal übers Board)
● Veranstaltungen passend an die Themenfäden hängen



  

Arbeitsphase 2: Themen ergänzen

TEIL 2 _ S.30

● 10 Min: Was fehlt?
– Welche Themen/Veranstaltungen wünschen wir uns außerdem noch?

Welche Akteur*innen können wir dafür ansprechen?
– Post-Its hinzufügen (blaue Farbe nehmen!)



  

TEIL 3

Schwerpunkthemen
benennen

16:00 – 16:40 Uhr



  

Arbeitsphase 3: Was fehlt?

TEIL 3 _ S.32

● 5 Min: Themenstränge zu Schwerpunktthemen clustern
– Jeder Cluster bildet eine Gruppe > Auf Post-It soll der
Cluster benannt werden

● 10 Min: Schwerpunktthemen textlich formulieren
● 10 Min: An die Pinnwand bringen



„Schwerpunkt-Gruppen bilden“ 5 Min

● Themenstränge zu Schwerpunktthemen clustern
● Jeder Cluster bildet eine Gruppe
● Auf rundem roten Post-It soll der Cluster als

Schwerpunktthema benannt werden



„Schwerpunkte ausformulieren“ 10 Min

● 10 Min: 3 Sätze zur Benennung jedes
Clusters/Schwerpunktthemas 

● auf Din A4-Blatt soll formuliert werden
● 10 Min: Erklärungen an die Pinnwand < im Plenum

diskutieren, ergänzen



„Schwerpunkte an die Pinnwand“ 10 Min

● Erklärungen an die Pinnwand
● im Plenum diskutieren, ergänzen



„Gewichtung der Schwerpunkte“ 15 Min

● 10 Min: Jede Person hat 10 Klebepunkte
● 5 Min: Ergebnissicherung (Fotos)

Gewichtung ist nur Meinungsbild – keine Abwahl von Themen



  

TEIL 4

AG-Building

16:45 – 17:15 Uhr



  

Arbeitsphase 4: AG-Building

TEIL 4 _ S.38

● 25 Min (Zeitpuffer): AGs, Leads und Supports zu den
jeweiligen Themen (und Veranstaltungen)

● 5 Min: Zuständigkeiten auf Post-Its schreiben 
(ganz kleine Post-Its) 



„AGs, Leads und Supports“ 25 Min (Puffer)

● zu den jeweiligen Themen und Veranstaltungen
● Kooperationen benennen

– Wer macht was mit wem?
– Wer spricht wen an?



  

TEIL 5

Abschluss

17:15 – 17:30 Uhr



  

Zusammenfassung, 
Umgang mit Ergebnissen

TEIL 5 _ S.41

● 10-15 Min: Blitzlicht zu Erkenntnissen (nur wer will) 
● Verabschiedung


